
 

 

 

Änderungen bei der Bereitstellung von Erythrozytenkonzentraten 

 

 

Sehr geehrte Frau Kollegin, sehr geehrter Herr Kollege, 

 

laut Hämotherapierichtlinie gilt für den Transport von Erythrozytenkonzentraten eine Transporttemperatur von 

2°C bis 10°C. Die Temperaturüberwachung muss laut Transfusionsrichtlinien der Bundesärztekammer dabei 

angemessen nachgewiesen werden. Daher haben wir unser Qualitätsmanagement angepasst und verwenden 

neue Transportboxen, die eine kontinuierliche Temperaturüberwachung gewährleisten. 

Dies führt zu einigen Veränderungen, über die wir Sie informieren möchten. 

Die Vorbereitung der Boxen für den Transport erfolgt kurz vor Auslieferung. Dabei wird auch die 

Temperaturüberwachung gestartet. Die Übergabe der Erythrozytenkonzentrate wird mit der 

Temperaturkontrolle dokumentiert. Nach Auslieferung der Blutkonserven werden die Boxen vom Fahrdienst 

wieder mitgenommen. Die Zustellung von Blutkonserven ist samstags nicht mehr möglich, freitags kann sie nur 

noch vormittags erfolgen. 

Die bisher eingesetzten Styroporboxen verwenden wir nicht mehr, stellen Sie Ihnen aber gerne zur 

kurzfristigen Lagerung der Blutkonserven in Ihrer Praxis zur Verfügung (solange der Vorrat reicht).  

Bei Fragen (z.B. im Falle einer Temperaturüberschreitung) können Sie natürlich in der Abteilung Serologie 

unter der Nummer 0931-2090-160 anrufen. Bitte informieren Sie Ihr Praxisteam über diese Änderungen. 

 
Mit freundlichen kollegialen Grüßen, 
 

Dr. med. Hermann und Kollegen 

 

Würzburg, den 31.05.24 


